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TERMINTAFEL

Vereine / Verbände
1. Wittener Computer Club,
Wemerstraße 2, ehem. Schule
Rüdinghausen, 15-17.30 Uhr, Club-
stunden.
AWO Bommern, Brenschen-
schule, 15-16 Uhr, Schwimmen.
AWO Sonnenschein, Sandstra-
ße 12, 15 Uhr, Adventsfeier.
AWO Stockum, Leibreddestr. 10,
15 Uhr, Begegnung.
AWO Witten-Mitte, Obergasse
3, 9 Uhr, Frühstück.
Förderverein Holzkamp-Ge-
samtschule, Willy-Brandt-Straße
2, Lehrerzimmer, 20 Uhr, Mitglie-
derversammlung.
Int. Boxer-Club, Zum Hasen-
hölzken, Sportplatz, 16 Uhr,
Sportgruppe; 17 Uhr, Training Be-
gleithunde/Vielseitigkeitssport.
Sozialverband Deutschland,
Ruhrstraße 86, Haus Witten,
Konzertsaal, 16 Uhr, Mitglieder-
versammlung mit Referat „Wie
wichtig ist Ihnen Ihre Apotheke?”
Ref.: Gabriele Teubner.
Transnet Gewerkschaft, Hal-
denweg 2, Zur dritten Halbzeit, 17
Uhr, Delegiertenkonferenz.
Schäferhundevererein Herbe-
de, Kattenjagd 23, 17 Uhr, Trai-
ning mit Hunden.
SGV, Muttental, Steigerhaus, 14
Uhr, Beisammensein.
Verein für Deutsche Schäfer-
hunde OG Witten 23, An der
Schlinke, 17 Uhr, Training mit
Hunden.
Zeugen Jehovas, Crengeldanz-
straße 85, Versammlung Ost, 19
Uhr und 20 Uhr.

Musik & Gesang
Chorgemeinschaft St. Antoni-
us Buchholz, Saal unter Antoni-
us-Kirche Buchholz, 19.15 Uhr,
Chorprobe.
Gemischer Chor Morgenrot
Bommern, Elberfelder Straße
25, Haus Wand, 20 Uhr, Probe.
MGV Bruderbund/Grüne Ei-
che/Morgenrot Witten-Ost,
Schleiermacherstraße 19, Haus
Sander, 18 Uhr, Chorprobe.
Musikverein Witten, Synago-
genstraße 1, Ruhr-Gymnasium,
Aula, 19.30 Uhr, Chorprobe.
MZ Freundschaftsklänge, Hell-
wegschule, 18 Uhr, Probe.
Liederkranz Krone, Gaststätte
Scheuermann, Menglinghauser
Straße, 19 Uhr, Chorprobe.

Senioren
DRK, Wilhelmstraße 4, Wilhelm-
schule Herbede, � 56277, 15
Uhr, Gymnastik.
Seniorenclub Annen, Hamburg-
/Ecke Märkische Str., � 60530,
14.30 Uhr, Musik zum 1. Advent
mit Studenten der Waldorfpäda-
gogik vom Annener Berger, Lei-
tung Miachel Kalwa.

Kirche
Ev. Kirchengemeinde Bom-
mern, Rigeikenstraße, Gospel-
chorprobe.
Ev. Kirche Buchholz, Buchhol-
zer Straße, 19.30-21 Uhr, 3. The-
menabend „Gesund werden –
Heilung erfahren”, Pfrn. Ute Wen-
del, Pfr. Michael Dettmann und
Pfr. Martin Marczinowski.
Ev. Kirchengemeinde Herbede,
Markus-Zentrum, 11 Uhr, Lust auf
Eintopf in Gesellschaft.
Ev. Luth. Johannis-Kirchenge-
meinde, Bonhoefferstraße 10,
15.30 Uhr, Jungschar (ab 6 Jahre);
18 Uhr, Teamer-Treff.
Freie Ev. Gemeinde, Golten-
kamp 2, 17 Uhr, Pfadfinder für
Kids von acht bis zwölf Jahren.

Kinder & Jugend
Haus der Jugend (Nordstraße
15): Kinderbereich: Mädchengrup-
pe und Zeichenschule; Jugendbe-
reich: Tischtennis, Yu-Gi-Oh und
Kickertraining;
Kinder- und Teenytreff Pfer-
debach (Rebecca-Hanf-Straße
10): Kochen. Freispiel-AG und
Schach.
Kindertreff Annen (In den Hö-
fen 15): Schoko-Crossies backen.
Abenteuerspielplatz Annen (In
der Mark 172): Adventskränze de-
korieren.
Jugendfreizeithaus Vormholz
(Vormholzer Straße 90): Basteln
und Tanz.
Jugendfreizeithaus Heven
(Hellweg 42): Kinderbereich: Aus-
flug; Jugendbereich: Kickbox-Trai-
ning.

Meister der angeregten Zustände
Kabarettist Vince Ebert ist diplomierter Physiker und seit einigen Jahren auf den Bühnen Deutschlands unterwegs.

Am Freitag gastiert er in der Wittener Werkstadt. Ein Gespräch über Quantensprünge und andere Irrtümer

Schenkelklopfer waren ges-
tern, Kabarettist Vince Ebert
will sein Publikum fordern –
geistig. Am Freitag ist er mit
seinem Programm in der
Werkstadt zu Gast. Im Ge-
spräch mit Claudia Vüllers
spricht er über seine Faszinati-
on für die Wissenschaft.

Ihr letztes Programm hieß
„Urknaller – Physik ist sexy”,
Jetzt sind Sie mit „Denken
lohnt sich” auf Tour. Was
macht Wissenschaft span-
nend?
Ebert: Der Bezug zur Realität.
Nach der letzten Bundestags-
wahl haben viele Spitzenpoli-

Sie wollen in Ihren Program-
men aufräumen mit populä-
ren Halbwahrheiten. Welche
mögen Sie besonders gern?
Ebert: Da ist meine Ex-Freun-
din Gudrun zum Beispiel. Die
habe ich ursprünglich am
Stand von Greenpeace ken-
nen gelernt. Ich habe sie ge-
fragt: „Warum demonstriert
ihr eigentlich immer gegen
Pelzmäntel, aber nie gegen Le-
derbekleidung?” Darauf
meinte sie: „Weil man ältere
Damen risikoloser anpöbeln
kann als die Hells Angels!”
Und da hat’s bei mir gefunkt!

Ihr Regisseur ist Dr. Eckart
von Hirschhausen, der regel-
mäßig bei Schmidt und Po-
cher zu sehen ist. Warum ha-
ben Sie ihn ausgesucht?
Ebert: Eckart ist der einzige
Humorschaffende in Deutsch-
land, der einen wissenschaft-
lichem Background hat. Des-
wegen kann er viele meiner
Gedankengänge nicht nur
nachvollziehen, sondern auch
weiterspinnen. Und außerdem
versorgt er mich mit preisgüns-
tigen Psychopharmaka.
Manchmal sogar auch mal oh-
ne Rezept . . .

„Ursprünglich wollte
ich an die

Frauen ran”

tiker ständig von einem Quan-
tensprung in der Arbeits-
marktpolitik gesprochen. Das
klingt erst mal großartig, oder?
Physikalisch gesehen ist ein
Quantensprung allerdings de-
finiert als „die kleinstmögliche
Zustandsänderung. Meist von
einem hohen auf ein niedriges
Niveau . . .”

Ist das Publikum reif für die
Verbindung von Wissen-
schaft und Kabarett?
Ebert: Ich denke schon. Denn
vielen Menschen macht es of-
fenbar Spaß, über das Thema
Humor wissenschaftliche Zu-
sammenhänge zu verstehen.
Zum Beispiel Klimawandel.
Da existiert ja zurzeit eine re-
gelrechte Hysterie. Mein
Nachbar lässt mittlerweile so-
gar nachts sein Eisfach offen,
um die Erderwärmung aufzu-
halten. Ob das wirklich Sinn
macht, das erfahren Sie natür-
lich im Programm.

Wie ist aus dem Diplom-

Kabarettist Vince Ebert erklärt seinem Publikum die Welt. Foto: privat

Physiker der Kabarettist Vin-
ce Ebert geworden?
Ebert: Ursprünglich wollte ich
an die Frauen ran. Bei uns im
Semester waren wir 183 Jungs
und nur 2 (!) Mädels. Die Phy-
sikerpartys waren also eine
Katastrophe. Wir drucksten
alle um die Frauen herum und
dachten insgeheim über Rei-

bungskräfte und angeregte Zu-
stände nach.

Wer sind Ihre Kabarett-Vor-
bilder?
Ebert: Nach Oskar Lafontaine
und Angela Merkel bin ich ja
der dritte deutsche Physiker,
der sein Geld im Bereich Ka-
barett und Comedy verdient.

Aber auch unser Bundeswirt-
schaftsminister Michael Glos
ist durchaus eine ernst zu neh-
mende Konkurrenz. Der hat
z.B. vor einigen Jahren wört-
lich gesagt: „Ich hoffe, dass es
meinem Land nie so schlecht
geht, dass es auf Menschen wie
mich zurückgreifen muss . . .”
Wenn das kein Kabarett ist!

RAT & HILFE

AA-Meeting, Dortmunder Straße
13, Kiss, � 02330 74446, 10 Uhr.
Marien-Hospital, 19.30 Uhr.
AWO, Ardeystraße 44, � 18239,
9-12 Uhr, Beratung für junge Mi-
granten.
AWO-Stadtbüro, Johannisstraße
6, � 2027992, 9-16 Uhr, Bera-
tung zur ambulanten Pflege-
diensten.
Bechterewgruppe, Kälberweg 2,
10-11 Uhr, Gymnastik.
CeBeeF, Dortmunder Straße 11,
Clubräume, 16-20.30 Uhr, Treffen
der Erwachsenen-Gruppe, Spielen
und Klönen.
Diakonisches Werk, Röhrchen-
straße 10, Drogenberatung, �
9148431, 9-16 Uhr.
DRK-Beratungsstelle für Aus-
siedler, Auf dem Knick 10b, 9-14
Uhr.
Frauenberatung EN, Luisenstra-
ße 4, � 52596, 9.30-13 Uhr, tele-
fonische und persönliche Bera-
tung zu Trennung/Scheidung.
Freiwilligen Agentur Fokus,
Hauptstraße 83, 9-12 Uhr, Bera-
tung und Vermittlung.
Haus im Park, Lutherstraße 20,
� 420703, 9.30-15 Uhr, Treff.
Ambulanter Hospizdienst,
Pferdebachstraße 39a, Hospizbü-
ro im Untergeschoss des Mutter-
hauses, � 1752626, 9-11 Uhr.
Initiative Menschen helfen
Menschen, Rauhe Egge 21, �
02324 31959, 8-20 Uhr, Heinz-
Willi Klinkhammer.
Kinderhospizdienst, Mees-
mannstraße 32, � 277719.
Kinderschutzbund, Konrad-Ade-
nauer-Straße 17c, � 22525, Büro
und Kleiderladen, offene Sprech-
stunde, Schularbeitenbetreuung,
15-17 Uhr.
Lebenshilfe, ARR, 16.15-17-15 Uhr,
Sport. Dortmunder Straße 75,
17.30-19 Uhr, Instrumentalgruppe.
Mobile Entlastungsangebot
für pflegende Angehörige,
Hauptstraße 83, Öffnungszeiten,
9-12 Uhr, � 18234, 9-12 Uhr.
Parkinson-Vereinigung, Berge-
rstraße, Praxis-Paulikat, 15 Uhr,
Gymnastik.
Pro Pat - Verein zur Unter-
stützung Angehörige psy-
chisch Kranker, Schlachthof-
straße 8, � 394977, 16-18.30
Uhr, persönliche Beratung.
Schnittstelle, am Busbahnhof,
� 5898495, 10-16 Uhr, Evangeli-
sche Kontakt-, Beratungs- und
Wiedereintrittsstelle.
Städt. Beratungsstelle für Kin-
der, Jugendliche und Eltern,
Ruhrstraße 48, � 5815153, 9-12
und 14-16 Uhr.
Treff vor Ort, In der Mark 110a,
� 912258, 10-13 Uhr, offener
Frühstückstreff und Hilfe bei Wo-
hungsproblemen.
Unabhängige Patientenbera-
tung, Annenstraße 114a, Öff-
nungszeiten, � 392880, 15-19
Uhr.
Viadukt, Ruhrstraße 72, psycho-
soziale Kontakt- und Beratungs-
stelle, � 5809344, 9-13 Uhr,
abulant betreutes Wohnen für
psychisch kranke Menschen:
� 5809333. 15-16 Uhr.
Walze Möbelbörse, Bahnhof-
straße 69-71, � 698151, .
Wegteam - Initiative von
Christen für Obdachlose und
Bedürftige, Ardeystraße 138,
Martin-Luther-Gemeinde,
� 963340, 17.30 Uhr, nach einer
Andacht gibt es ein warmes Mit-
tagessen, anschl. wird Kleidung
verteilt.
Wittener Tafel, Herbeder Straße
22, � 421250, 8.30-11.30 Uhr,
Frühstück; 14-15 Uhr, Mittagstisch;
Tafellädchen: 9-13.30 Uhr.

Selbsthilfe
DRK-SHG für Alkohol- und
Medikamentenabhängige, An-
nenstraße 7, � 1666, 18 Uhr.
EA-SHG zur Bewältigung seel-
ischer Probleme, Dortmunder
Str. 13, Kiss, � 33276, 20-22 Uhr.
Kontakt- und Informations-
stelle für Selbsthilfe, Dortmun-
der Straße 13, � 1559, 10-14 Uhr,
Sprechstunden.
SHG Osteoporose, Bergerstraße
23, Praxis Paulikat (Parkhotel),
10.30 Uhr und 11.15 Uhr, Wasser-
gymnastik. � 02335 70686, 14
Uhr, Trockengymnastik.

Apotheken
Adler-Apotheke Annen, Stock-
umer Straße 21, � 60469,
Fax: 60078.

Abschluss mit 1,7

Vince Ebert wurde 1968 im
bayerischen Odenwald gebo-
ren, von 1988 bis 1994 stu-
dierte er Physik an der Julius-
Maximilians-Universität in
Würzburg und schloss mit
der Note 1,7 ab. Danach ar-
beitete er zunächst als Con-
sultant bei einer Unterneh-
mensberatung, später bei ei-
ner Werbeagentur.

Sein Gastspiel in der Werk-
stadt beginnt am Freitag
(30.11.) um 20 Uhr. Infos/Rest-
karten unter � 94 89 40
bzw. www.werk-stadt.com.

Weihnachtliche Klänge und Kabaretts
Auch im Dezember erwartet die Kulturfans im Saalbau, in Haus Witten und der Werkstadt wieder ein volles Programm

Überall bereiten sich die Men-
schen auf Weihnachten vor.
Auch kulturell hat der Dezem-
ber viel Weihnachtliches zu
bieten. Eine Auswahl.

Werkstadt: Der Monat startet
an der Mannesmannstraße
erstmal mit dem Poetry Slam
„Sprechstunde” (1.12., 20
Uhr) und am 7. Dezember (20
Uhr) mit einem „Best of” aus
einem Jahr „Jazz im Studio”.
Kindertheater für Kids ab vier
Jahren steht dann am 9. De-
zember auf dem Programm:
„Gloria, der übermütige Weih-
nachtsengel” beginnt um 11

Uhr. Ebenfalls am 9. Dezem-
ber (20.15 Uhr) steigt wieder
die Mixed-Show „Artort” – mit
dem Kabarettisten Harald
Arndt, dem Zauberer Erasmus
Stein und dem Musik-Kaba-
rettisten Daniel Helfrich. „Un-
ter Weihnachtsmännern”
heißt es dann festlich am 13.
Dezember bei Kai Magnus
Sting (20 Uhr).

Am 16. Dezember hat dann
das Tanztheaterprojekt „Tanz-
Wege” mit Schülern der Pesta-
lozzi-Schule Premiere in der
Werkstadt (19 Uhr). Weih-
nachtlich wird’s dann wieder
bei der Talentbühne Gehack-

tes (21.12., 19 Uhr). Am 1.
Weihnachtstag um 22.30 Uhr
steigt die traditionelle 80er-
Party. Auf ins neue Jahr geht’s
am Silvesterabend ab 21 Uhr
beim „Silvester Party Special”.

Saalbau/Haus Witten: Zum
Adventskonzert lädt die Mu-
sikschule am 2. Dezember
(Sonntag) um 16 Uhr ins Haus
Witten ein. Schon einen Tag
vorher ist im Saalbau das Kin-
dermusical „Jona – Unterwegs
im Auftrag des Herrn” um 11
und 17.30 Uhr zu sehen.

Die „Handel’s Company”
spielt am 7. Dezember um 20
Uhr im Saalbau auf histori-
schen Instrumenten ein Weih-
nachtskonzert. Gar nicht
weihnachtlich kommt „Der
kleine Horrorladen” daher –
am 11. Dezember um 19.30
Uhr im Saalbau.

„Musical Fieber” herrscht
dann am 13. Dezember ab 20
Uhr im Saalbau. Das Sorbisch-
National-Ensemble Bautzen
serviert dort am 15. und 16.
Dezember musikalische
„Winterträume” (17 bzw. 16
Uhr). Johann Strauß’ „Die Fle-
dermaus” ist am 20. und 21.
Dezember (19.30 Uhr) im
Saalbau zu sehen. Nach der
„Nacht der Legenden” mit
Hits von Abba und Simon &
Garfunkel am 22.12. (20.30
Uhr) steigt auch im Saalbau an
Silvester eine Party. Infos/Ti-
ckets: � 5 81 24 41 (Saalbau),
� 94 89 40 (Werkstadt). cv

„Winterträume” werden im
Saalbau serviert. Foto: privat

Abi-Thema im Theater
200 Schüler schauten sich „Effi Briest” im Saalbau an

Von Bianca Braunschweig

„Ohne Leichtsinn ist das Le-
ben keinen Schuss Pulver
wert” oder „Wie das Haar, so
der Charakter”. Erkenntnisse
wie diese, am Zeitgeist ange-
passte Dialoge, dezent poin-
tiert und pfiffig inszeniert: Das
bot das Schauspiel „Effi
Briest” von Theodor Fontane
im fast ausverkauften Saalbau
in der Aufführung der Theater
Greve GmbH.

Fast 800 Zuschauer waren
gekommen, darunter auch 200
Schüler der Oberstufe, die sich
auf angenehme Art mit dem
Deutsch-Thema des Zentral-
abiturs vertraut machen woll-
ten. So auch der 19-jährige Ke-
vin Mroz: „Zwar haben wir
das Buch noch nicht im Unter-
richt gelesen, aber ich hoffe,
wenn es im kommendem
Halbjahr dran ist, dass wir den
Inhalt leichter verstehen wer-

den”. Der Meinung war auch
seine Lehrerin Niki Kontomi-
chi-Joost von der Holzkamp-
Gesamtschule: „Weil das
Werk dann nicht mehr ganz
unbekannt ist, wird der Unter-
richt entlastet. Außerdem kön-
nen wir darüber diskutieren,
wie Literatur eigentlich auf der
Bühne wirkt.”

Für Schmunzeln sorgte auch
der Ausritt von Effi und ihrem
Geliebten Major von Crampas
auf nicht vorhandenen Pfer-
den, die sie nur durch Gestik
und lautstarkes Schnauben
zum Leben brachten. Nach-
denklich gestaltete sich indes
das beeindruckende Gespräch
zum Sinn und Unsinn der Ein-
haltung des Ehrenkodexes
und die Szene, als die geläuter-
te Effi stirbt. Das Stück endete
am Grab, als Vater Briest die
Diskussion seiner Frau um ei-
ne Mitschuld am Tod der
Tochter mit den Worten unter-
bricht: „Ach, Lusie, lass. Das
ist ein zu weites Feld.”

Und wie kam das fast drei-
stündige Schauspiel bei den
Schülern an? „Es war einfach
zu lang”, sagte Kevin Klaß.
„Ganz okay” fanden es Daniel
Wolf und Marcel Horstkorte.
Für ihren Geschmack hätte es
aber mehr Pep haben können.

Verzicht auf altbackene
Formulierungen

Und das Urteil dürfte wohl
recht positiv ausgefallen sein,
schließlich gelang der Spagat,
auf altbackene Formulierun-
gen zu verzichten und doch
nicht zwanghaft modern zu
wirken. Unaufdringlich hu-
morige Einlagen peppten das
Stück zudem auf. So beispiels-
weise die Travestie-Szene von
„Marietta”, die durch den rau-
chigen Gesang von „Du hast
Glück bei den Frauen Bel
Ami” Sympathien sammelte.

KULTUR IN KÜRZE

Lyra-Konzerte
Drei Weihnachtskonzerte ver-
anstaltet der Männerchor „Ly-
ra” in diesem Jahr. Das erste ist
am Donnerstag, 13. Dezem-
ber, um 20 Uhr in der ev. Erlö-
serkirche Annen, das zweite
am Sonntag, 16. Dezember,
um 17 Uhr in der ev. Kirche
Bommern. Das dritte ist am
Mittwoch, 19. Dezember, um
20 Uhr in der kath. Pfarrkirche
St. Marien. Auf dem Pro-
gramm stehen Weihnachtslie-
der und sakrale Literatur. Soli
singt der Tenor Stefan Lex.
Der Kartenverkauf hat begon-
nen. Infos: � 39 02 95.

Filmpreis für Schweers
Beim Bochumer Filmfestival
„Blicke aus dem Ruhrgebiet”
ist die Wittener Filmstudentin
Gertrud Schweers mit dem
Nachwuchspreis ausgezeich-
net worden. Die Jury würdigte
die atmosphärischen Eindrü-
cke der Stadt New York, die
Schweers persönlich darstellt.

Haus-Witten-Kino
Bei den Berliner Filmfestspie-
len gewann „Tuyas Hochzeit”
überraschend den Goldenen
Bären. Das Kulturbüro zeigt
den chinesischen Film am
heutigen Donnerstag um 18
und 20 Uhr im Haus-Witten-
Kino. Eintritt: 5 Euro.

Märchen und Sterne
Zum Thema „Märchen und
Sterne” lädt die Buchhand-
lung Krüger (Bahnhofstr. 30)
heute Abend um 20 Uhr ein.
Referentin ist Brigitte Rieser.
Eintritt: 5 €, ermäßigt 3 €.

Tenor Stefan Lex tritt mit dem
Männerchor Lyra auf.
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